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Bud 1: Blockschaltbild der 8-Bit-AD-DA-Wandlerkarte

Corn putertechnik

8 analoge Em- und Ausgänge auf einer
PC-Einsteckkarte erweitern Ihren !BM-kompatib!en
PC zurn Me13- und Rege!gerät.

Ailgemeines

Damit ein rein digital arheitender PC
auch im Bereich der analogen Me13-, Re-
gel- und Steucrungslechnik einsetzhar 1st,
sind Vcrhindungsglieder zur Signalkon-
vertierung erforderlich. Eingangsseitigwer-
den analoge Signale mittels eines AD-
Wandlers in entsprechende Digitalinfor-
mationen umgesetzt, während die digita-
len Ausgangsinformationen des PCs mit
einem DA-Wandler in analoge Ausgangs-
signale urngewandelt werden.

Mit dem bier vorgesteilten, hesonders
gunstig zu realisierenden Analog-Digital-
und Digital-Analog-Wandler des Typs
ADA 8 kann auf einfachc Weise ein PC
auch an , loge Informationen verarheiten
und audi wieder ausgeben.

Die PC-Einsteckkarte ADA 8 ist mit
einem 8-Bit-AD-Wandler und vorgeschal-
tetem 8-fach-Multiplexer sowie mit einem
8-Bit-DA-Wandler mit nachgeschaltetern
Multiplexer ausgestattet. Dies ernioglichl
in beide Richtungen cine Genauigkeit des
MeB- und Regelwertesvonhesseralso,4 %.

Der integrierte AD-Wandler ermagliclit
his zu 10000 Messungen pro Sekunde irn
1-Kanal-Betrieb oder 1250 pro Sekunde
im 8-Kanal-Betrieb. Der DA-Wandler ar-
beitet mit gleicher Geschwindigkeit.

Die PC-Einsteckkarte läBt sich so konfi-
gurieren, daB nach AhschluB einer AD-
Wandlung ein Interrupt ausgelost wird und
das im PC laufende Programni den Me13-
wert unmittelbar verarbeiten kann. Hier-

durch besteht als besonderes Feature auch
die Moglichkeit, MeBwertaufnahrnen irn
Hintergrund des Recliners ablaufen zu lassen.

Hervorzuheben ist in diesern Zusarn-
menhang, daB für die Auslosung elnes PC-
Interrupts nicht nur die ublichen Interrupt-
Anschlüsse auf dem 8-Bit-Slot, sondern
zusützlich auch noch die erweiterten Inter-
rupticitungen auf dem 16-Bit-Slot eines
ATs zur VerfUgung stehen. Dadurch ist
gewahrieistet, daB these PC-Einsteckkarte
auch mit anderen PC-Einsteckkarten kom-
binierbar ist, ohne die schon fast obligato-
rischen Interrupt-Konflikte.

Natürlich lâBt sich die PC-Einsteckkarte
auch in einen PC-XT-8-Bit-Slot einsetzen.

Zur Ausgahe hesitzt die ADA 8 einen
Digital-Anlalog-Urnsetzer mit euler Auf-
losung von ehenfalls 8 Bit, der urn eine
Sample-and-Hold-Schaltung erweitert ist.
Hierdurch konnen zusätzlich zu den vor-

stehend erwähnten 8 Eingangsspannungen
gleichzeitig auch 8 Ausgangsspannungen
zu Steuerzwecken ausgegehen werden.

Der Ausgangsspan nungshereich hewegt
sich zwischen 0-1V und 0-5V, je nach
Erfordernis der maximalen Ausgangsspan-
iiungshöhe. Wird z.B. ein Bereich zwi-
schen 0 und 2,55V gewahlt, beträgt die
Auflosung genau lOmV.

Die Programmierung der ADA 8 ist recht
einfach. Hierzu steht ein Pascal-Beispiel-
programrn zur Verfdgung, das die einzel-
iien Verarheitungsschrittc dokurnentiert.
Selhstverständlich hesteht auch die Mog-
lichkeit, these Einsteckkarte Qher eine na-
hezu beliebige andere Programmierspra-
che anzusteuern.

Optional ist die komfortable Bedien-
software ELY-Graph verfugbar zurn Em-
lesen und zur Ubersichtlichen vielfaltigen,
grafischen Darstellung in Kurvenform (Os-
zilloskopfunktion) oder auch als Balken-
diagramm. Diese Software wurde bereits im
,,ELVjournal" 3/91 ausfOhrlich beschrie-
hen.

Das Blockschaltbild

Abbildung 1 zeigt das Blockschaltbild
der 8-Bit-AD-DA-Wandlerkarte ADA 8.
Ganz links im Bild ist der PC-Bus zu se-
hen. Die Kommunikation und Pufferung
der 8 Datenleiturigen zwischen PC-Bus
und interneni Bus erfolgt fiber den bidirck-
tionalen Bustreiher. Am Intern-Bus sind
der AD- und DA-Wandler angeschlossen,
die ihrerseits wiederum von der gemeinsa-
men Steuer- und AdreBdecodierlogik an-
gesteuert werden, die am PC-Bus anliegt.

Der Analog-Ausgang des DA-Wandlers
steuert fiber eine Pegelanpassung und ci-
nen Multiplexerjeweils eine der 8 Sample-
and-HoId-Teilschaltungen an. Die 8 Ana-
log-Ausgange sind direkt auf den 25-poli-
gen Steckverhinder gefUhrt.

Auf der Eingangsseite ist den 8 Ana-
log-Eingängenjeweils cm Impedanzwand-
1cr vorgeschaltet, bevor die Signale auf
einen Sfach-Multiplexer gelangen und an-
schlieBend auf den Analog-Eingang des
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AD-Wandlers gefulirt werden. Die An-
steuerung heider Multiplexer erfolgt je-
weils von der gcmeinsamen Steuer- und
AdreBdecodierlogik.

Schaltung

Zur besseren Ubersichtlichkeit ist die
doch recht umfangreiche Schaltung des 8-
Bit-AD-DA-Wandlers des Typs ADA 8 in
insgesamt 4 Teilschaltbildcr aufgeteilt, die
logisch zusammengchörigc Funktionscin-
heiten zusammenfal3t. Nachfolgend wol-
len wir nun these Tcilschaltbilder ausführ-
lich beschreiben.

AdreBdecoder
Abhildung 2 zeigt die AdreBdecodierlo-

gik und die Spannungsversorgung der ADA
8-Einsteckkarte. Im oberen Ted des Schalt-
bildes ist der bidirektionale Bustreiber IC I
des Typs 74LS245 zu sehen, der das Bin-
deglied zwischen dem internen und dem
PC-Datenhus darstellt.

Am internen Bus sind der AD- und DA-
Wandler, der Zwischcnspeicher 1C2 des
Typs 74LS273 sowie ühcr DO und D I
2 Pins des lC3 des Typs ELV9348 ange-
schlossen. Am Ausgang des Zwischen-
speichers lC2 liegen an Q 0 bis Q 2 die 3
Selektierungsleitungen für den DA-Mul-
tiplexer und anQ 3 his 0 5 die 3 Steuerlei-
tungen für den AD-Multiplexer. 0 6 dient
zur Freigabe des DA-Multiplexers, whh-
rend Q 7 für die Freigabe der Interrupt-
Auslosung zusthndig ist.

Die GrohadreBdecodicrung übernimmt
der 8-Bit-Vcrgleicher 1C4 des Typs
74LS688. Nur wenn die Busleitung AEN
auf Low-Pegel liegt, und die logischen
Pegel der angeschlossenen 8 AdreBbits mit
den Pegeln, die am DIL-Schalter cingc-
stelit sind, übereinstimmcn, liegt hier em
Low-Ausgangssignal an. Dieses dient zum
eincn der Freigahe des bidircktionalen
Bustreibers ICI und zum anderen der Frei-
gabe des Decoders 1C3.

Die Reset-Leitung wird UberR42, T 1
und R 41 invertiert und auf den CLR-Ein-
gang des Zwischenspeichers 1C2 gegeben,
damit dessen Ausgänge nach dem Zurück-
setzen des ICs definiert auf Low-Pegcl lie-
gen.

In Abbildung 3 ist (lie Innenschaltung
des eingesetztcn GALs vorn Typ ELV9348
gezeigt. Daraus istdic Funktionswcisc die-
ses programmierten Logikhausteins ersicht-
lich. Er ersetzt 2 Oder-Gatter,2 Demul-
tiplexer, 3 Bustreihcr, 5 Inverter sowie 5
NAND-Gatter. Durch die Zusammenfas-
sung vorgenannter Funktionen in einem
Baustein 10t sich der recht komplexe Auf-
bau der Schaltung letztendlich übersicht-
lich und kostensparend vornehmen.

Die AdreBleitungen AU und Al werden
dcm Multiplexer zugeführt, von denen der

ohere für die Schreibzugriffe und der unte-
re für die Lesezugriffe zustiindig ist. Eine
Aktivierung kann nur dann erfolgen, wcnn
der 8-Bit-Vergleicher 1C4 den richtigen
1/0-AdreBhcreich detektiert hat und cm
1/0-Lese- bzw. Schreibzugriff vorliegt.
Welcher der jeweils 4 Ausgänge aktiviert
wird, hingt von der Kombination der
AdreBleitungen AU und Al ab.

Die heiden darunter angeordneten Bus-
treiher sind an den Datenleitungen DO und
Dl des internen Busses angeschlossen. Der
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ohere schaltet die vom AD-Wandler kom-
mende Statusleitung auf DO durch. Diese
Leitung kann auch zur Interrupt-Generic-
rung üher den zuuntcrst angeordneten Trei-
ber verwendet wcrdcn, dessen Ausgang
dann üher einen Jumper J  his J9 die Inter-
rupt-Ausläsung am Steuerprozessor vor-
nehmen kann.

Zur Erkennung der ADA 8 dienen die
Datenbits D6 und D7 des Speicherhau-
stems 1C2. Nur wcnn an beiden Bits (6 und
7) l-ligh-Pegel anliegt, wircl heim Lesen

II1'*-
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Bud 2: AdreBdecodierlogik und Spannungsversorgung der ADA8-PC-Einsteckkarte
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Bud 3: lnnenschaltung	 seiligdcr Multiplexerahgeschaltet. Flierzu
des GALs vom Tpy ELV 9348 hesitzt 1C9 den Steuereingang Pin 6, Ober

den der Baustein in den Tristate-Zustand
versetzt wird.

Corn putertechnik

Ober die 1/0-Basisadresse + I das Bit! Low -
Pegel zeigen. In allen anderen Fä!!en stehi
hier cin 1-ligh-Pege! an. Durch these Kon-
figuration ist cine recht eindeutige Erken-
nung der 8-Bit-AD-DA-Wandlerkarte si-
chergeste!!t. Tabe!!e ! zeigt die 1/0-AdreI3-
zuordnung.

DA-Wandler
Das Herzstück der in Abhi!dung 4 ge-

zeigten Scha!tung des DA-Wand!ers ste!It
der 8-Bit-Digital-Analog-Umsetzer des
Typs AD7524 dar. Dieser Baustein über-
nimmtdirekt mit der steigenden Flanke an
der WR-Steuer!eitung die am Datenbus
anliegende Information in einen internen
Zwischenspeicher. An Pin 15 henötigt der
Wandler(1C7) eine Referenzspannung von
Ca. 2,7V, die durch den Referenzspanriungs-
tei!er R2 und R3 zugefiihrt wird.

Der Baustein besitzt cinen Differenz-
stromausgang, der fiber den nachgescha!-
teten Operationsverstdrker an dessen Aus-
gang (IC 8A) eine Gleichspannung zwi-
schen OV (Digital 0) bis -2,7V(Digita! 255)
e inste I It.

Die nachfolgcnde Verstdrkerscha!tung
um !C 8B invertiert und verstdrkt these
Ausgangsspannung, SO daB ein Bereich
von 0V (Digital 0) bis +Umax (Digital
255) vor!iegt. Die Spannung Umax IdBt
sich mit Hi!fe des Trimmers R8 in weiten
Bereichen (IV - 5V) einstcllen zur indivi-
duellen Anpassung an die angesch!osscne
Ana log- Eiillicit. Wird z.B. 2,55V als Ma-
ximalspannung gcwählt, so ergibt sich pro
digitalem Schritt eine ana!oge Stufe von
exakt I OmV zurhesonders einfachen Hand-
hahung der Steuersoftware.

DieAusgangsspannung von IC 8B wird
dem Analog-Multiplexer 1C9 des Typs
CD405 1 zugefuhrt, der daraufhin these
Spannung an einen der 8 Ausgdnge durch-
scha!tet. Um we!chen der $ Ausgdnge es
sich dahei hande!t, wird durch die An-
steuerung an den Anschlulipins A, B, C
festgelegt. Die Ausgangsspannungen wer-
den Ober die Ha!tekondensatoren C22 -
C29 zu den As Impedanzwandler geschal-
teten Operationsverstdrkcrn IC! 0 und IC1 1
geführt, deren Ausgdnge direkt am Sub-D-
Steckverbinder angeschlossen sind.

1Iic Haltespannung an den Kondensato-
ren C22 - C29 könnte fiber einen Idngeren

Basisadresse schreibend
+0	 AD-Wandler starlen

+1	 -

Zeitraum wegdriften. Damit dieses nicht
passiert, mull die Steuersoftware in zykli-
schen Abstdnden die Werte an den 8 Ana-
log-Ausgdngen des Multiplexers auffri-
schen. Hierzu werden alle Analog-Eingdn-
ge im Multiplexhetrieh wieder mit der SoIl-
spannung beaufschlagt.

Der DA-VVandler hendtigt, nachdeni em
Digitaiwert ühergehen wurde, cinige
Mikrosekunden, um den neuen Analog-
wert am Ausgang von IC 8B zur Verfü-
gung Zn stellen. Daumit diese kurze Em-
schwingphase much dern Umschalten an
den jeweiligen Ausgängen zu keiner Ver-
fdlsehung führt, wird wdhrend der Em-
schwingzeit des DA-Wandlers software-

lesend
1)0.. D7: AD-Wandler-Dalen lesen

DO: AD-Wandlung fertig
Dl: Kartenerketinung

AD-Wandler
Abbildung 5 zeigt den AD-Wandlerteil

der ADA 8-Einsteckkarte. Wesentlicher
Baustein dieses Schaltungsteils ist der in-
legrierte Analog-Digital-Wandler ICI2 des
Typs ADC0804, der cinc Analog-Em-
gangsspannung von 0-5V mit einer Wand-
u ngs rate von his zu 10.11110 Wand! u ngen

pro Sekunde in cinen entspreehenden Di-
gitalwcrt umsetzt. Die Wandlungsfrequenz
hängt im wesentlichen vom internen Oszil-
lator des Bausteins ab, der durch die RC-
Kombination R9 und C36 an Pin 4 und Pin
19 die Wancllungsrate hestimmt.Die Os-
zillatorfrcquenz Idllt sieh an Pin 19 von
IC 12 messen. Der Wandlerhaustein bend-
tigt insgesamt 64 - 72 Taktzyklen, uni cine
Messung vorzunehmen. Bei Ca. 10000
Wandlungen /Sekunde ist demnach cine
Oszillatorfrequenz von Ca. 720 kHz erfor-
derlich. Diese Frequenz kann durch Ver-
anderung von R 9 oder C 6 im Bereich
zwischen 100 kHz und 1,46 MHz variiert
werden.

Für den Start der Analog-Digital-Wand-
lung hendtigt 1C12 einen kurzen Low-Em-
puls an sciner WR-Leitung (Pin 3). 1st die

Tabelle 1: 1/0-AdreBzuordnung der 813it-AD-DA-Wandlerkarte

+2	 DO..D7: Daten für den DA-Wandler 	 -

+3	 DO..D2:Sclekuierung des DA-Multiplexers 	 -
D3..D5:Sclektierung des AD-Multiplexers
Do: Freigabc des DA-Multiplexers
D7: !ntcrruptlreigahc
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Wandlungbeendet, legi 1C12 semen Atis-
gariglNTR (Pin S)aufLow-Pegel,um dem
angeschlossenen Prozessor den Ahschlul3
einer AD-Umsetzung zu signalisieren.

Durch die universelle Schaltungstech-
nik dieser Einstcckkarte ist es auch mög-
lich, mit vorgenanntem Signal cinen Inter-
rupt (Unterbrechungsanforderung) am
Mikroprozessor des PC auszulösen. Wird
nun der in einen Digitaiwert umgesetzte
analoge Eingangswert durch e men kurzen
Low-Impuls an der RD-Leitung (Pin 2)
vom PC Ober die Datenleitungen DO - D7
gjsen, so setzt der AD-Wandler die
INTR-Leitung wieder auf High-Pegel zu-
rück. Für die nüchste Wandlung wieder-
holt sich dann der Vorgang in gleicher
Weise.

An Pin 9 benotigt der AD-Wandler eine
Referenzspannung, deren Betrag der hal-
ben maximalen Eingangsspannung ent-
spricht. Soil z.B. in einem Bereich die
Eingangsspannung von 0-I V üherstrichen
werden, so ist an Pin 9 eine Referenzspan-
nung von exakt 0,5V einzustellcn, gemes-
sen gegenüher der Analog-Masse. Hr den
maximalen Eingangsspannungsbereich von
O-5V würen bier 2,5V anzulegen.

Der ADC08()4 hesitzt für die Analog-
Eingangsspannung 2 Anschlu6pins. In
unserem Fall liegt der hingang Viii- (Pin 7)
auf Analog-Masse, dli. die an Vin+ (Pin 6)
anliegende Eingangsspannung ist auf die
Analog-Masse der Schaltung hezogen.

Der vorgeschaltcte Multiplexer- Baustein
IC13des Typs 4051 wähltüherseineSteuer-
eingange A, B, C einen der Analog-Em-
gänge 0 his 7 aus. Die Freigabe des Mul-
tiplexer-Bausteins IC 13 crfolgt über das
GAL IC 3, das von IC 13 whhrend der AD-
Wandlung hochohmig geschaltet wird.
Durch these Maf3nahme isi sichergesteilt,

daB sich während der Wandlung die Em-
gangsspannung an Pin 6 des AD-Wandlers
nicht dndert.

Die Eingüngedes Multiplexers ICI 3sind
durch einen Vorwiderstand von jeweils
10 kOhm (R13-R20) und die Dioden Dl -
D 1 gegen Spannungsspitzen geschützt.

Die nachgeschalteten Operationsverstar-
ker IC 14 und ICI 5 Sind als Impedanzwand-
icr geschaltet und verleihen den Analog-
eingdngen einen sehr hohen Eingangswi-
derstand.

Nachbau

Die ADA 8-Einsteckkarte ist sowohl für
PC-XT als auch für I BM-kompalihle PCs
der AT-Generation geeignet. Beim Einsatz
in PC-XT-Coniputern ist der Einsatz die-
ser Einsieckkarte ohne Probleme in einen
8-Bit-Slot moglich, wohei die 16-Bit-Zun-
ge der Leiterplatte dann auf den ICs des
Motherboards aufliegt, was aber keine
Nachteile mit sich hringt. Lediglich ist
darauf zu achten, daB these Pins keine
elektrische Verhindung mit anderen Bau-
teilen haben.

Die komplette Schaltung der ADA 8 ist
aufeiner I 10  162 mm groBen doppelsei-
tig durchkontaktierten Leiterplatte unter-
gebracht. An der Busrückwand der Platine
hefindet sich eine 25-polige Suh-D-Print-
Buchse, (lie zur Anhmndung an die analoge
AuBenwelt vorgesehen ist. Ehenfalls an
dieser Buchse sind die Analog-Masse so-
wie die 4 Versorgungsspannungen des PCs
zur Versorgung von Kleinverbrauchern
herausgeführt.

Die Bestückung der Platine wird in ge-
wohnter Weise vorgenommen. Zunhchst
sind die passiven und aktiven Bauelemente
anhand des Bestückungsplanes und (ICr

C2 1	
+ =='

On	 6 IC 11

AGOG

7 On
AGND

Ion

AGOD

Stückliste auf die Platine zu setzen und auf
der Unterseite zu verloten. Da sämtliche
Bauelemente auf einer einzigen Platine
untergebracht sind, ist der Aufbau recht
einfach durchführhar. Die Bauelemente
sind moglichst niedrig auf die Platine zu
setzen zur Vermeidung einer sphteren Be-
rührung mit der im nhchsten Slot stecken-
den Leiterplatte.

Es folgt das Einsetzen und VerlOten der
25-poligen Sub-D-Buchse und des Pfo-
stensteckverhinders. Zuni AhschluB der
Aull7auarheiten ist noch das Slotabdeck-
blech an den Sub- D-Steckverhirider anzu-
sch rauhen.

Treibersoftware

Zur ADA 8 steht eine Treibersoftware
zur Verfügung, die beispielhaft die An-
steuerung dieser Einsteckkarte zeigt. Un-
ter anderem kann auch die interruptgesteu-
erte AD-Wandlungvorgenommeii werden,
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gewunschten 1/0- Bas isadressesind die em-
zelnen Schalter einzustellcn, wobei darauf

	

 2	 zu achten ist, daB die gewählte Basisadres-

	

+	

se nicht bereits durch eine vorhandene I/O-
'Cl

so daB die Verarbeitung quasi mi Hinter-
grund ahitiuft.

Abbildung 6 zeigt einen Bildschirmaus-
druck der Testsoftware, die auf ciner sepa-

Tabelle 2: Zuordnung der
Sub-D-Steckverbinderpins

Bedeutung	 Pin

DA-	 Kanal 0
	

2

	

Wandler Kanal I
	

3

	

Kanal 2
	

4

	

Kanal 3
	

5

	

Kanal 4
	

6

	

Kanal 5
	

7

	

Kanal 6
	

8

	

Kanal 7
	

9

AD-	 Kanal 0
	

15

	

Wandler Kanal 1
	

16

	

Kanal 2
	

17

	

Kanal 3
	

18

	

IKanal 4
	

19

	

Kanal 5
	

20

	

Kanal 6
	

21

	

Kanal 7
	

22

	

GND
	

1, 10, 11

	

+5 V
	

14, 23, 24

	

-5 V
	

25

	

+12 V
	

12

	

-12 V
	

13

Zustand der 8 Ein8angs1oanIe

Binär Bit
76543218 Hex Des irnal

1(anal B :	 @@11000@@B @@H	 @0
Ranal 1 :	 088011118 BFH	 150
Xaoial 2 :	 111100888 F@H 2400
1(anal 3 :	 111111118 FFH 2550
l(anal 4 :	 018100888 50H	 880
Xanal S :	 @@@@000@B 0@H	 @0
Ranal 6 :	 @88800888 OOH	 @0
Kanal 7 :	 @88880808 OOH	 00

Xartenerkennuiig : ok
A/O-Uand lung	 ok

BiId5:

	

Teil-	 CCiE

schaitbild

	

des AD-	
TL064.

	

Wandlers	 14-ICit
der ADA8-

PC-Em-

	

steckkarte	 -so

raten Diskette vorliegt. Das Testprogramm
ist ubrigcns auch in der ELV-Mailbox ab-
gelegt und kann von dort kostenlos herun-
tergeladen werden (nur die Telefongehuh-
ren fallen an).

Inbetriebnahme

Tabelle 2 zeigt die Zuordnung der Steck-
verbinderpins zu der Hardware- bzw. Soft-
wareschnittstelle für den AnschluB der
Peripherie.

Nachdem der gesamte Aufbau dieser
PC-Einsteckkartc nochmals sorgfältig über-
prüft wurde, kommen wir zur Einstellung
der gewUnschen 1/0-Ansprechadresse mit
1-lilfe des 8-fach Dl P-Schaltcrs. (ieniiB cler

Zustand der B Ausgangskanlile

Binar Bit
76543218 Hex Des irnal

-n Rana l 0	 00000001B OIH	 11)
1(anal 1	 @@@O@@1@B 02H	 20
Xanal 2 :	 @0@Fi@10@B 04H	 4D
ICanal 3 :	 @@@@1@0@B @8H	 80
Xanal 4	 00010000B 1@H	 160
Raiial 5 :	 @0100000B 20H	 320
1(anal 6 :	 @18808888 40H	 640
1(anal 7	 i@0@0@@OB 80H 1280

Stückiiste: 8-Bit-AD-DA-
Wandlerkarte

Widerstände:
15t)Q ................................................R12
680Q..................................................R7
IkQ ..............................................R2, R5
I,2kQ .................................................R3
2 ,2kQ .................................................R4
2 ,7kQ ...............................................RIO
4,7kQ .................................................R6
lOkQ ..............R9, R13 - R20. R41, R42
lOkQ (SIL-Array) .....................RI. 1(43
PT1O, stehend, 5kQ ...................1(8, RI I

Kondensatoren:
15OpF ...............................................C36
IOnF......... ...................... C22 - C29. C37
33nF.................................................C19
47n1.. ......................................... C20, C21
lIiOnF .........................C2,C4, C18, C35,
10OnF/kcr .........Co. C8. ClO. C12 - C17,

C30 - C34, C38, C39. C41 ,- C49
I0tF/2V .......................CI. C3. C5, C7,

C9, CII, C40, C50

Haibleiter:
ELV934$ ..........................................1C3
ADC0804 ........................................ ICl2
AD7524 ............................................IC7
11,082 ...............................................1C8
TU)84 ............... ICIO, ICI 1, 1C14, 1C15
741.,S245 ...........................................IC1
74LS273 ...........................................1C2
74LS688 ...........................................1C4
CD4051 ...................................ICY, IC13
7805 ..................................................105
BC548 ................................................TI
1N4148 ....................................Dl - D16

Sonstiges:
SUB-D-Buchsc, 25polig, print ........ BtJ I
DIP-Schaltcr, $polig ....................... DIP 1
Sicherung, lOOmA. träge ...........S12. S13
Sicherung. 630mA, tüige ..................Sli
Sichcrung, IA, triigc .........................S14
4 Platinensichcrungshaltcr , 2teilig
I Stiftleiste. 2 x 9polig
1 Jumper
1 Slothlech
1 Mutter M3
1 Zylinderkopfschraube, M3 x 6 mm

8-Ranal 8 Bit A/fl und D/A-Wandler Test-Prograrnrn

Tasten:	 t,.l.	 Xana 1 wh len	 Esc,Enter : Prograrnn beenden
Wert urn 18 erhohen	 •, * : Wert erhdhen

-	 : Wert urn 18 uerringern	 o-,- : Wert .Jerringern

Bud 6: Bildschirmausdruck der Test-
und lnbetriebnahme-Software der 8-Bit-AD-DA-Wandlerkarte
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Bestückungsplan der 8-Bit-AD-DA-Wandlerkarte

ki

Einsteckkarte belegt ist. Eiiie genaue Vor-
gehensweise dieser Einstellarbeiten ist im
PC-Grundlagen-Artikel im .,ELVjournal"
1/93 auf den Seiten 73-75 beschrieben.

Sofern erforderlich, wird anschlieBend
noch der Jumper für die Interrupt-Lei-
tungen gesetzt. Hierhei ist darauf zu ach-
ten, daB eine Kollision mit bestehenden
Interrupt-Leitungen ausgeschlossen ist.
Hierzu empfieh!t es sich, die Interrupt-

Einstellungen der bereits installierten
PC-Einsteckkarten zu ubcrprüfen.

Mit Hilfe einer geeigneten Treibersoft-
ware wird der Digitalwert 255 auf den DA-
Wandlerbaustein gegeben. Am Ausgang
des Operationsverstarkers IC 8 B ist mit Hilfe
des Trimmers R8 die gewunschte maxima-
le Ausgangsspannung je nach Anforde-
rung im Bereich von IV-5V einzustellen.

Mit Hilfe des Trimmers RI I wird die

Referenzspannung für den AD-Wandler
102 so eingestellt, daB die Hälfte der
maximalen Eingangsspannung(O,5 - 2,5V)

am Referenzspannungse i ngang Pin9 des
AD-Wandlers anliegt.

In Verhindung mit der Treihersoftware
kann jetzt eine Detailprufung der Analog-
Ein-/Ausgangsspannungen erfolgen. Sind
alle Tests positiv verlaufen, kann die PC-
Einsteckkarte ihren Dienst aufnehrnen. !!1'J
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